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Schnitt uni) Düngung örs Dleinülicks.
f  Wunsch und Ziel jedes Weinstockbesitzersist wohl unstreitig,
die Spalierfläche hübsch gleichmäßig belaubt und mit recht vielen
und schönen Früchten bedeckt zu sehen . Beides kann erreicht und
die Fruchtbarkeit eines Weinstockes in staunenswerther Weise er¬
höhe werden durch richtige Behandlung , Sorgfalt und Pflege.
Zunächst sind bei einem auf dem Spalier ausgebreiteten Wein¬
stocke alle Bandagen durchzuschneiden , so daß der Stock dadurch
frei wird . Zum Tragen von Früchten wähle man die stärksten,
ganz braun gewordenen Ruthen des letzten Jahres , die eben zu
Heben geworden sind . Alles grüne Holz wird in jedem Falle
Iveggeschnitten, da es doch im Winter erfriert.

Die Rebe schneiden wir so weit ab , daß sie in der Lage , die
ste erhalten soll , ungefähr zweidrittel der ganzen Spalierhöhe
erreicht; cindrittel läßt man ganz frei , weil das letzte austrei-
bende Auge diesen Raum zum Anbinden seiner Ruthe gebraucht.

Unter der Voraussetzung , daß die Spalierwand 6 bis 7
g!uß hoch und nach jeder Seite 6 Fuß Länge für den Weinstock
bestimmt sind , werden die mittleren Reben 4 Fuß lang , die seit¬
lichen, fächerförmig auseinandergehenden , 5 bis 6 Fuß lang . Es
bleiben dabei an einer Rebe 8— 14 Knoten sitzen, welche eine
reichliche Ernte versprechen . Man giebt denjenigen Reben den
Borzug, die am tiefsten am Stocke sitzen.

Eine Rebe , welche 10 bis 16 Augen hat , kann zwar 20 — 80
Trauben tragen , sie wird aber schwerlich starke Seitenruthen
Äiben . Aus diesem Grunde bestimmt man gleich im Herbst
mehrere schwächere Reben zur Erziehung von Zuchtreben , indem
man sie auf 2 Augen schneidet . Eine so geschnittene Rebe nennt
man einen Zapfen . Dieser Zapfen bekommt beim Wachsen des
Weinstockes eben so viel Saft , als eine Rebe mit 10 bis 14
Lugen; allein da dieser Saft nur 2 Augen auszutreiben hat , so
entstehen hier sehr kräftige Ruthen von großem Wachsthum.
An diesen können ebenfalls 4— 6 Trauben sitzen, allein diese sind
nicht der Zweck des Zapfens ; brüht man diese gleich bei der
Llüthe aus , so wird die Ruthe des Zapfens um so stärker.

j Zu Zapfen kann man die aus dem alten Holze hervor
brechendenHolzaugen im Herbst schneiden ; die aus den Zapfen
im nächsten Frühjahr austreibenden Ruthen läßt man ungestört
nnd ohne jeden Eingriff wachsen . Man schneidet auch alle
fächeren Reben , die man nicht zum Fruchttragen bestimmt hat
Md welche sehr tief sitzen, zu Zapfen mit zwei Augen,
f , Etwas höher hinauf am Stock schneidet man einige Reben
Ms4— 5 Augen ; diese nennt man Schenkel . Sie tragen Früch¬
te. jedoch weniger als die Reben und können deshalb stärkere
Luchtruthen hervorbringen . Ist das Spalier viel höher,
etwa 12— 16 Fuß hoch, wie man sie an Wänden von Scheunen
W»so kann man mit einer einfachen Rebe diese Höhe von unten
M nicht erreichen . Man läßt dann einen Theil des Stammes
>is auf die halbe Höhe des Spaliers wachsen und erzieht von
dort aus die Reben , welche den oberen Theil des Spaliers decken
Wien; den unteren Theil deckt man mit Reben , die aus Seilen¬
den des Stammes am Boden lierausgehen und die dann ebenso
^handelt werden , wie oben beschrieben ist.

t Der Schnitt eines an einem Pfahle gezogenen Weinstockes
P viel einfacher , roeU dabei weniger Theile Vorkommen . Die
Wnfien Reben schneidet man auf 8— 10 Augen und unten
Mch einige auf Zapfen . Das Binden der Reben etc . wird in
Mn weinbauenden Gegenden verschieden behandelt ; überall und

Mch den verschiedensten Methoden hat Jeder seine Erfolge er-
M Die Grundzüge des Schnittes bleiben aber bei jeder Er-
i'chungsart dieselben . Man wählt stets die schönsten und stärk-

M Reben zum Tragen der Frucht und zwingt schwächere Re-
^ durch starken Schnitt wenige , aber desto stärkere Ruthen zu
ilvben.

> Der Weinstock ist sehr empfänglich für eine gute , kräftige
^rngart , doch sei hierbei bemerkt , daß die Wurzeln sehr em-
Mdlich sind gegen leicht lösliche Stoffe . Durch eine unvor-
Mge Anwendung von Jauche kann ein Stock getödtet oder

^ank werden ; es werden im folgenden Sommer die Blätter gelb.
MRebe treibt keine kräftigen Ruthen und die Früchte ver-
Mniern.

Will man Jauche zum Düngen verwenden , so wird sie da-
oorbereitet . Ein Komposthaufen , der mit Erde , Pferde - und
^rmist , Asche und Unkraut aufgeschichtet wird , ist öfter mit
che zu dnrchtränken ; von dieser Kompostmasse kann man je-

m : Stock eine gehörige Portion zutheilen und gleich untergra-
. Wenn alle 1— 2 Jahre einmal tüchtig gedüngt wird , so ge-

M dies für normale Verhältnisse . Eine Ueberdüngung mit
hotteten , Dünger oder humusreicher Komposterde kann nie-
^ » stattfinden , wohl aber den Ertrag auf das Möglichste
An . Ist Naturdünger nicht zu beschaffen , so bereitet man

* Mischung Kunstdünger wie folgt : 1 Eimer Knochen-
JJJ ' 1 Eimer Guano , 1 Eimer Kalk , 1 Eimer Holzasche mische
E ».Untcr c^ m’ gewöhnliche Gartenerde und vertheile die

nicht zu dicht aufgetragen an die einzelnen Weinstöcke,
WUf die Masse leicht untergegraben wird . Die Düngung
W sowohl im zeitigen Frühjahr wie auch im Herbst Vorge¬
hen werden. _ (Haus Hof Garten .)

Allerlei Urakti »ches.
stern te . Der Haupttheil der Obsternte der meisten

Mlden , die Ernte des Winterobstes , hat zwar noch gute Weil, . ;
Mm giebt es auch jetzt fortwährend Obst zu ernten . We¬

der schon länger im Gange befindlichen Ernte des Som-
stes sei nochmals daran erinnert , daß es fehlerhaft ist.
Obst so lange an den Bäumen sitzen zu lassen ; ungefähr

Tage vor der Baumreife muß es abgenommen werden . —
Herbstobst soll geerntet werden , wenn die Früchte ihre

13 Jahrgang.

Baumreife erreicht haben , doch sind eine Anzahl . Birnensorten
ebenso zu behandeln , wie das Sommerobst . — Hinsichtlich des
Winterobstes sei schon jetzt auf den häufig vorkommenden Fehler
aufmerksam gemacht , daß dasselbe viel zu früh geerntet wird.
Das Winterobst soll möglichst lange am Baume bleiben , da die
Ausbildung der Früchte erst mit dem Abfallen der Blätter auf¬
hört . Leichte Nachtfröste thun keinen Schaden . — Bei der
tmte des Obstes halte man streng darauf , daß kein Obst ge¬
schüttelt wird , höchstens ein paar Früchte , die man sofort an Ort
und Stelle verzehrt . Durch das Schütteln erhält jede Frucht
Druckstellen , welche dieselbe unansehnlich machen , und außerdem
leidet die Haltbarkeit sehr darunter ; es muß daher alles Tafel
und Dauerobst vorsichtig gepflückt (gebrochen ) werden ; hierbei
ist auf die Sorten mit weicher , glatter Schale ganz besondere
Vorpcht zu verwenden . Beim Ernten müssen die Früchte mög¬
lichst trocken sein ; feuchte oder nasse Früchte verderben leicht.
Das Pflücken und Ernten muß überhaupt bei allem Obst mit
Sorgfalt geschehen , denn nur tadelfreie Waare erzielt leichten
Absatz und die höchsten Preise . Zum Pflücken verwende man
kleine Weidenhenkelkörbe , deren innere Wand mit Packleinewand
— I™t _*Q0f3K'oöe ein wenig gepolstert — versehen sein soll . Zur
vorläufigen Aufnahme der Ernte sollen gleichfalls innen mit
weichem Material ausgeschlagene Kisten , Fässer , starke Körbe
Verwendung finden . Säcke sind durchaus unzulässig und scha¬
denbringend.

Herb st Pflanzung der Obstbäume.  Die Herbst¬
pflanzung der Obstbäume hat , besonders in trockenem Boden,
folgende Vorzüge : 1. Es bilden sich eine Menge Fasernwurzeln,
welche das Anwachsen des Baumes wesentlich befördern . 2 . Die
Witterungseinflüsse bedingen ein rasches Einsinken der gelocker-
ren Erde und bringen so dieselbe mit den Wurzeln in nahe Ver¬
bindung . 3 . Ein allzu starkes Austrocknen der Erde ist weniger
zu befürchten als im Frühjahr . 4 . Der Baum braucht im Früh¬
ling nicht erst anzuwachsen , sondern kann gleich mit der Vege¬
tation beginnen . ■— Obwohl die richtige Pflanzzeit erst von
Mitte November ist , sollte man doch schon jetzt Vorbereitungen
zum Pflanzen treffen . Entweder muß der Boden für die künf¬
tige Pflanzung rigolt werden , oder man muß jetzt Baumgruben
machen , etwa lijs m . lang , lj m . breit und ca . 70 cm . tief , je
nach dem Grundwasserstand . In die Baumgruben bringt man
gute Erde , vermischt mit Kompost , Bauschutt etc. — Eine wei¬
tere Vorbereitung der Herbstpflanzung ist das frühzeitige Be¬
stellen der Obstbäume in einer renommierten Baumschule der be¬
treffenden Gegend.

Vermehrung derJohannisbeersträucher.
Johannisbeeren lassen sich, ebenso wie Stachelbeeren , vermehren,
indem man von einem alten Strauch einen Zweig zur Erde nie¬
derbiegt und ihn mit Erde bedeckt. Es bilden sich dann Wur¬
zeln und im nächsten Frühjahr sind dieselben imstande , den
Zweig zu ernähren , so daß man denselben vom Mutterstrauch
abtrennen kann . — Einfacher ist die Vermehrung durch Steck¬
linge . Man schneidet im Herbst , wenn die Blätter abgefallen
sind , reife Triebe mit 3— 4 Augen schräg ab , bindet «ine größere
Anzahl derselben in Bündel zusammen und schlägt sie einige
Tage in feuchte Erde ein , damit sie an den Schnittflächen Callus
bildet . — Der für die Stecklinge bestimmte Boden wird tief
umgegraben , dann werden Gräben ausgeworfen und auf dem
Boden dieser Gräben werden die Stecklinge ausgesteckt , etwas
schräg mit geringer Neigung , so daß etwa ein Zoll über dem
Boden hervorragt . Die Erde wird dann behutsam um die Steck¬
linge herum aufgefüllt . Hierbei wird besonders Acht darauf
gegeben , daß der Boden unten um die Stecklinge gut festge¬
stampft wird , sie bilden dann leichter Wurzeln . Es ist gut , wenn
die Erde an den Reihen etwas erhöht wird , sodaß das Wasser
im Winter nicht daran stehen bleibt und festfriert . Wenn
der Boden anfängt zu frieren , bedeckt man die Reihen leicht mit
strohigem Dünger.

, RoggennachKartoffeln.  Von vielen Landwirthen
wird es als Fehler angesehen , nach Kartoffeln Roggen in die
Fruchtfolge einzuschalten , es sei denn , daß Frühkartoffeln ge
baut werden . Als Ursache des unsicheren Gedeihens von Rog
gen und Kartoffeln wird zumeist angeführt , daß nach den Kar¬
toffeln der Boden zu locker zurückbleibe , und daß durch das
nachträglich stärkere Setzen des Bodens der Roggen , namentlich
m seiner Jugend , sehr geschädigt werde . — Nach den Versuchen
von Prof . M . Fischer in Leipzig ist die zu lockere Beschaffenheit
des Feldes nach Kartoffeln nicht in erster Linie die Ursache
weniger guten Gedeihens des Roggens . Der eigentliche und ent¬
scheidende Grund liegt vielmehr darin , daß die Kartoffel , na¬
mentlich wenn sie bis gegen die Ernte grün bleibt und die nach¬
folgende Roggenbestellung bald darauf erfolgen muß , den Acker
so vollständig aller leicht aufnehmbaren Stickstoffverbindungen
beraubt hat , daß selbst der genügsame Roggen im Herbste bis in
oas Frühjahr hinein so wenig davon vorfindet , daß er sich nur
lehr unvollständig bestocken und auch im Frühjahre noch kümmer
lrch entwickeln kann . — Wird nun trotzdem Roggen nach Kar¬
toffeln gebaut , so ist eine hinreichende Zudüngung , und zwar
auch wenn zu den Kartoffeln noch so reichlich mit Mist oder
mit käuflichen Stickstoffverbindungen gedüngt worden war,
notwendig . — Dort , wo zu Kartoffeln weniger reichlich mit
Mist gedüngt wurde , auch sonst keine direkte Mineralstoff-
(Phosphat - ) Zudüngung erfolgte und im Boden kein besonderer
Phosphorsäurereichthum besteht , wird freilich eine gleichzeitige
Dungung von Phosphat außerdem gerathen sein.

N u tz h ü h n e r . Für den Wirthschaftsbetrieb sind unsere
besseren Landhuhnschlage , ferner das Minorka - und das Jta-
llencrhuhn vorzugsweise geeignet ; welches davon im einzelnen
Falle den Vorzug verdient , hängt einerseits von den örtlichen
Verhältnissen , andererseits davon ab . ob lediglich ein Legehuhn
verlangt wird , oder ob man gleichzeitig auch Schlachtvieh er-
zielen will . Das Italiener -Huhn zeichnet sich durch besondere

LegefahlgkeU aus . unter guten örtlichen Verhältnissen und bei
guter Haltung und Pflege liefert es jährllch bis zu 3 Schock
Eier un Durchschnittsgewichte bis zu 66 g. das Stück . Es ist
leicht aufzuzrehen , wird mit 6 — 6 Monaten legereif , verträgt
^s . Klttna gut , ist ^ enügsam im Futter und bei entsprechender
Freiheit fleißig im Tuchen von Zukost . Sein Schlachtwerth ist
jedoch germg Beim Ankauf der Thiere wird ernstlich davor
gewarnt die Thiere von ausländischen Händlern (Galizien . Un-
garn und Italien ) zu beziehen . An und für sich ist dieses Ge-
I r ^ tndf‘ö i 3li 9 GUf ^ asse geringwerthig und bringt in der Re-
J ' ! zu seuchenartigen Krankheiten mit , die
oeim Klimawechsel zum Ausbruch kommen und in ihren Wirk-
ungen oft geradezu verheerend sind . Es kann daher nur em-
pfohlen werden , bei beabsichtigter Anschaffung eines Stammes
die Vermittelung eines benachbarten Geflügel -Vereins in An-
hÄ -f Mag bei solchem Bezüge sich der Preis et-

^esundes Vieh ^ ' ° " bafÜt ^ Gewähr für rassiges und

* Ein sehr praktisches Melkgefäß für Zie-
gen.  welche die üble Gewohnheit haben , nach dem Topf bezw.

er meldenden Hand zu schlagen , stellt man folgendermaßen her.
f tCn .? Ied)Ä ' in ^ssen Boden 3 bis
9 1 bv. 6 t ? T? c ! ^ n mTt  Schrauben auf dem Ende eines

SJr" jf freite des Blechtopfes und ca. z Meter Länge.
sn  den Blechtopf setzt man dann den Milchtopf und -tritt oder

vorstehende Ende des Brettes . Wenn jetzt die
so kann sie die Milch nicht Umwerfen , sondern'

trifft höchstens den Blechtopf , was zur Folge hat . daß sie nach
einigen vergeblichen Versuchen das Schlagen ganz unter-

_  y

Handel und Berkehr.
Marktbericht für den Negier .-Bezlrk Wiesbaden.

iniwfcf ‘ *e von der PreiSnotirungSstelle der Land-

“SÄ ? (n-u-) M . 16.50 bis 17.50. Wttlttauer

^ ft5! f}b, Ur ^ fd »nJ ttfl P rci f e- Notirung der LentrMelle für

M Q bl5 J ; —' Brombeeren — / Stachelbeeren
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-- J^ oomntaint Mainz  zahlt in der Woche vom 2. bis 8 SevtbrS5oSr *099cn 15-20' Saff£14-5a  H" e.L̂ Lh
- Fpankfnrt , 3. Sept . Der heutige Biehmarkt war mir 4.28
"itSm Ä ' « *90  biindcrn und Stieren , 332 Kälbern
- Io .pammcf, 0 L-chaslanim., 0 Ziegen, OLiegenlamin ., 1471 Schweinen
befahren. Tie Pre .se stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folq”
^6 wahren 68°° 7tt Ä £' höchsten SchlachiwrrtheS bis
ältere auSoemäü^ ..F.e,W' «e' " .cht auSge,„ästete und
ä « Tfif® 621 6 Tt " C’ geährte , junge , gut genährte

" 6" Senng genährte reden Alters 00 - 00 M
-fi” ' "?? ll" schlge höchsten Schlachtwerthes 54—55 an'

b. mastig genährteiungere nnd gut genährte ältere 50 bis 52 M e oe.'
r.ng genahne 00- 00 M . Kühe und Färsen  lSstere und Ri«».'. ?!'

anSgemästete Färsen (Stiere und ' Rinder ) höchsten
! 6.2r 64  M .,b voll fleischige, ansgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 58 —60 M . c ältere

S^ n37 öf 38 ÄUt  i " ngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ^ ß' na *rte  Kühe und Färsen (St .err und
Rinder) - 9—31 SK gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rmder ) 27 b.S 38 M . Bezahlt wurde für 1 Bfund - Kälb,r-
76 ldollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76- 80 Psg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg ., b . mittlere Maü. ,,nh !
SaugkaIbrr ^ (Schlachtgewicht) 66- 70 Pfg ., (Lebendgewicht) 39- 4^ Pfg
^geringe Saugkälber (Lchlach.ge.oicht) 55 - 60 Pfg ./ (Lebendgewicht)

vf . .00 % j ?: " '" re gering genährte Kälber sFreflerl
M °stt°n" ner u. ,ünfl(re  Masthämmel (Schlachtgewicht)

'0 . dkg-, b - ältere Masthäinmel (Schlachtgewicht) 54_ 68 Sfn
00 “ nÖ Schafe jMerzschasej (Schlachtgewichy
00 - OOPfg . «-ch.ve . ne : vollfleischig- der feineren Rasten und
M di. Ta" 9? * >. Jahren (Schlachtgewicht)
59 - Ma ^ 9lL.b. nd» m ^ 46 d/g -' d. fleischige(Schlachtgewicht

,^ ' bendqew ) 46 Pfg . c) gering entwickelte, sowie SauenÄMWäw d-
Die PreiSnotirungSkommission.

Braut-Scidenstoffe
schwarzen und farbigen Skidenstossen jeder Art . Nur erstllassige
Fabrikate zu billigsten Engros .Preisen . mct-r. und robenweise
an Private porto. und zollfrei. Tausende von Anerkenn,,ngS-
schreiden. Bon welchen Farben wünschen Sir Muster ? Dovp

Briefporto noch der Schweiz.
leldenitoff - Fabrlk - Hoion

Adolf Grieder & G'- >Zürich (Schweif.
Kgl. Hoflieferanten . 2702
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der Stadt Wiesbaden.
Druck und Tiriag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bonunert in Wiesbaden

Geschäftsstelle: Mauritiusstraffe H. — Telephon No 199

Erscheint täglich.

Nr . 20 «. Mittwoch , den 5 . September 1800 .

i Amtlicher Theil. 2

XV . Jahrgang.

Bekantttnlachmig.
Dienstag , den II . d. Mts ., Vormittags II Uhr,

wollen die Eheleute Philipp Milch ihr an der
Karlftratze Ro 20 zwischen der Witlwe des August Stahl
und Georg Stamm belegcues dreistöckiges Wohnhaus mit
2 a 10  qm Hofraum und Gebäudefläche in dem Nathhause
hier, Zimmer No. 55, freiwillig zum zweite « und
letztenmale versteigern lassen. 1529

Wiesbaden den I . September 1900.
Der Ober Bürgermeister.
In Vertr. : Körner

Bekanntmachung.
Toilncrstag, den 6. Srpt . ds. Js ., Nachmittags

4 Uhr, soll an der Sonuenbcrgerstrnste und im Tennel¬
bach der (Ertrag von 1 Nnfz-, 9 Apfel-, 5 Birn - und
h  Zwetschenbäumen , sowie Heckeuzwetschen , öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigertwerden.

Zusammenkunft 4 Uhr bei der Kronenbrauerei.
Wiesbaden, den 3. September 1900.

Der Magistrat:
1536 I B. : Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . September d. I , Nach¬

mittags 4 Uhr soll im Distrikt „Weiherwcg" und bei
der „Beausite" der Ertrag von circa 70 Aepfel
4 Biern - und drei Nuhbänmen öffentlich gegen gleich
baare Zahlung versteigert werden.

Zusammkunft Nachmittags 4 Uhr : an der Rub
bergftrasje . *

Wiesbaden, den 30. August 1900.
1457  Der Magistrat.

. In Vertr. : Körner.

L Bekanntmachung.
, « Donnerstag, den «. ds. Mts ., Nachmittags 4 Uhr

DrstrM Tennelbach, anfchlietzend an die daselbst
stattflndeude Obftversteigerung, das Grummet von einer
ca. ^ Morgen haltenden Wiese öffentlich meistbietendversteigert werden.

Zusammenkunft um 4 Uhr Nachmittags bei derKronenbrauerei.
Wiesbaden, den 3. September 1900.

^ Der Magistrat:
1535  In Berte. : Körner.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,wird ersucht: '
1. der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock, geb. 11 12.

1864 zu Weilmünster,
2. des Glasergchülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867

zn Elberfeld,
3. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 23. II.

1857 zu Hohcndodeleben,
4.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875

zu Oberrod,
5. der ledigen Sprachlehrern! Johanna Krille

Georgine Dennem .inn , geb. 23. 12. 1850  r»
Frankfurt a.  M . ö

6. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies,baden,
7. des Jnitallateurs Emil Kärber geb. 28. 11. 1858

zu Weilbnrg,
« . des Taglöhncrs Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866

zu Ellar.
9. des Taglöhncrs Joh . Gaffer , geb. 2. 1. 1857 zu Ellar.

10. der Taglvhnerm Marie Herrmann , geb. 7 4. 1858
zu Elsoff.

11. d-s Schr-ib-rs Thrndar Ph .lipp Hof .»»..», g,b.
10. 8. -487« zu Wernbach,

12. der ledigen Anna Kansch , geb. 25. 2. 1876 zuWiesbaden, 0
13. der ledigen Mina Krest . geb. 5. 4. 1875 zu WiLsbaden.
14. des Krersiekretärsa. D. Karl Lang . geb. 2 3. 1847

zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathiide . aeb
^ Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich, 8

15. des Taglöhuers Karl Lehmann , geb. 27 3 1853zu Ehreubreitsteiu.
16. des Taglähucrs 5karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867

zu Hadamar,
17. des Asphalteur« und PIai, -nl-g-,z Johauu Baptist

Manrer , geb. 4. 5. J862 zu Mainz.
18. der ledigen Paula Mattio , geb. 15. 6. 1877 zuMarktbreit,
19. des Maurers Karl Menk , geb. 5. 3. 1872 zu Bis-kirchen. 0
2° . des Mmirerg-Hnlfm Karl August Schu - ider , gib.

9. 3. 1868 zu Wiesbaden,
21. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1 1863

zu Probbach,
22. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haige
23. der Köchin .Katharine Stöppler , geb 7. 6 1874

zu Ennerich,
24. des Tagldduers Philipp Weiß . geb. lg . 2. 69 iVWclnshenu. a
25' ? 0,,<l,m « »Pt . Zapf . geb. 16. 9

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 30. August 1900.

Der Magistrat. Armen-Btrwallrmg: Mangold.
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Obft-Uerkrauf.
Der diesjährige Ertrng von cn . 20 Obst

bäumen im Warte » des Pauliueufchlöftcheus au
der Sonuenbergerstraffe (feines Tafelobst ) ,
soll im Stiege schriftlich einz » reichender Angebote
an den Meistbietenden , sofern derselbe zahlungsfähig ist, ab-
gegeben werden.

Tit Angebote find auf Zimmer 51/52 im Nathhouse
abzugeben , woselbst deren Eröffnung Freitag , den 7 .
September er ., Mittags 12 Uhr in Gegenwart etwa
erscheinender Bieter stattfindet.

Das Obst kann Mittwoch und Donnerstag (5.
und 6 . SeptemRr er.) , Mittags von 1 i* Uhr be¬
sichtigt werden . Eingang Sounenbergerstrahe Sa.

Wiesbaden , den 4 . September 1900.
Der Magistrat.

1561 In Vertr . : Körner

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Kornftroh für die städt.

Schlachthaus - und Viehhoss -Anlage dahier in de? Zeit vom
1. Oktober i960 bis 3 ) . Mäaz 1901 soll öffentlich ver¬
geben werden.

Hierfür ist Termin auf Dienstag , den Al . Sep-
tember 1900 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau
der Schlachthaus -Anlage anberaumt , wo die Bedingungen
vs'en liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu«
geben sind.

Wiesbaden , den 25 . August 1900.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus -Deputation:

1295  PsZagemann

Bekanntmachung.
betr . das städtische Elektrizitätswerk.

In Ergänzung der betreffenden Bekanntmachun , vom
21 . Oktober 1898 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuisi
gebracht, daß die vorgesehene Erweiterung der Nabattsätze
für den Verbrauch elektrischer Energie sich unr auf den
Verbrauch für Lichtzwecke , nicht aber für .straft, Heiz-,
stoch» oder sonstige Zwecke bezieht, wofür eS bei den ur¬
sprünglichen Nabaltsätzen verbleibt.

Wiesbaden , den 21 . August 1900.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas - und ElektricitätSwcrke:
Muchall.

Mittwoch , den 5 . September 1900:
Abonnements -Konzerte

des
»tüdtiselien Kur - Orchester«

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektor»
Herrn Louis Lflstner,

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turandot * . . . .
2. Melodie.
3. Chor und Arietta aus „Der Postillon ▼<

Loujumeau “ .
4. Militärisch , Polka.
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
6. Los Cliaseorease » aus der Ballet -Suite „Syl
7. Tonbilder aus „Rheingold “ . . .
6 . Am Wörther See , Kärntner Walzer .

Abends 8 Uhr:
1. Fesl marsch ! » . . • • •
2. Vorspiel zu „Loreley “ . « . .
3. Unterm Regenbogen , Walzer . .
4 . Grosses Duett aus „Hugenotten * » «
5. Capricante , Marsch -Caprice . . •
6 . Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore ® . . •
7. Malaguenna ans „Boabdil ® • • •
£ . Buauisch « Rhawrodie . • • • •

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ea. 288 in langen

Betonrohrkaualstrecke des Profils 30/20 cm und 45/30 cm
auf der „ Schönen Aussicht" vom Causteinsberg bis zur
Nößlerstraße sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 75,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 18 . Septbr.
1000 , Vormittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher
Zelt die Ervfsiiuna der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter statisindk-n wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . August 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
1430 Der Oberingenieur : I . V. : Frank.

Bekanntmachung.
Die Jnbaber von Weinfreilager » werden hierdurch

ersucht, die t ur Bestandsaufnahme erforderlichen Bestands-
deklaratiouen nach den? unter dem 12 . März l. I . No . 122
mitgetheilten Muster innerhalb der nächsten 10 Tage hierher
eiuzureichen.

Das Freilagci u ) ist am Tage der BestandSdeklaration
zwar abznschlicßetl. aver erst nach der amtlichen Bestands¬
aufnahme vorzulegea.

Wiesbaden , den 3. September l9l >0 . lf/ . 3
__ Städt . Accise Amt

Fremden-L«erze,«pntz
Vom 4 . September ( aus amtlicher Quelle ) .

Adler , Langgasse 32.
Winzer m. Frau , Olmütz . — Bogt , Fr . m. 2. Kinderrr,

Iserlohn . — Koch m. Frau , Dülken . — Lamberts in. Fam .,
M .-Glabbach . — Finkler , Mülheim . — Steimer , jun , Steete.
— Weimann , Gutsbes ., Pfalz . — Wallach , Krefeld . — Grüne¬
walt , Rechtsanwalt m. Frau , Gießen . — Quabeck, Frl ., Gießen.
Seidel , Berlin.

Aegir , Thelenrannstvaße 5.
Ruys -Jaconnetti , Fr . m. Tochter, Rotterdam . — du Gue,

Frl ., Ber ^ n. — Freund . Frl ., Berlin . — Herrmann , St . Louis.
— v. Veltheim , Frau Baron m. Enkelin u. Kammerfrau , Bec .in.

.. styeiustrotze
Mercker, Metz. — Fröhn , Schweden . — Funcke, Fr .,

Dortmund . — Funcke, Frl .. Dortmund . — Mauermann , Fr .,
Dortmund . — Funche, Frl ., Dortmund . — Caspary , Cand.
jur ., Trier . — Deitenlast , Bochum. — Huber , Kfm ., Mailand.
— Schleicher , Kfm ., Aachen. — Alberti , Fr ., Warschau . —
Alberti , Frl ., Warschau.

Belle vue . Wilhelmstraße 26.
von NahuyS , Frau Freiin , Meuton . — VergSma , Frl .,

Torquay . — Brook nt. Frau , England . — Limberg , Fr . nt.
Sohn , St . Louis . — Koebler , Frl ., St . Louis . — Altschul in,
Frau , Kratzau.

Block , Wilhelmstraße 64.
Lippmaun , Kfm . m. Frau , Berlin . — Wieland , Student,

San Francisco . — Schütz, Kfm ., Berlin . — Wolf , Betr .-Direk-
tor m. Frau , Beuthen.

Zwei Biäcke, Häfnergasse 12.
Hiller , Ksm., Berlin . — Hiller , Frl ., Wiirzburg.

Br »»»bach, Saalgasie 34.
Braun , Kfm ., Welkenraedt . — Conrads , Dr ., Koblenz.

— Neefs, Kfm . m. Frau , Elberfeld . — Neefs, jun ., Kfm ., Elber -,
feld. — Hill , Kfm ., Ohligs.

Marktstraße 30
Mürrle , Kfm ., Berlin . — Friedrichs , Kfm ., Münster . —

Bergmann , Frl ., Elberfeld . — Knape , Kfm ., m. Frau , Barmen.
— Hoffmann , Kfm ., Barmen . — Schnell , Kfm . m. Frau , Steg¬
litz. — Brechow, Fr ., Plötzensee. — Fischer, Kfm . m. Frau,
Leipzig . — Dunweilcr , Kfm ., Leipzig . — Sprecher , Kfm .,
Berlin . — Rütgers , Dr . nt. Sohn , Grafrath.

(KiseNb̂ n-Hotel , Nheinstraße 17.
Stenzel . Fr . m. Sohn , Chemnitz. — Gerlag , Rent . m. Fr .,

Charlottenburg . — Barnett , Fr . nt. Sohn , England . — Mat¬
ches, Kfm . nt. Frau , Ottendors . — Bach, Kfm ., St . Johann.

. V . Lachner.

. Rubinstein.

. Adam.

. Ziehrer.

. Mozart.
“ Delibe ».
. Wagner
. Kose hat.

. Job . Strauss.

. Bruch.

. Waldteufel.
. Meyerbeer.
. Wachs.
, Beothsven.
. Moszkowsk :«
. Chabricr.
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■— Haeubeler , Ingen ., Em8 . — Heberlein , Kfm ., Braubach . —
Ihne. Berge Vorbeck. — Spangenberg, Kfm-, Essen. — Ziente.
Verwalterm. Frau, Königshütte.

Engel, Kranzplatz 6.
Hoffmann, Königsberg. — Aarestrup, Frau Prof., Kopen¬

hagen. — Dahlerup, Frl ., Kopenhagen. — Bentsen, Frl ., Ko¬
penhagen. — Zinken, Fabrikbes. m. Frau, Düsseldorf. — v.
Schräder, Oberstleutnanta. D., Erfurt. — Hetz, Hamburg. - -
von Platonoff, Frau Rent., Petersburg. — von Blesse, Frau
Rent., Petersburg. — Mahlow, Kfm. m. Frau, Königsberg.

Englischer -Hof, Kranzp». - 11.
Rebenstein, Generalarzt Dr. a. D. m. Frau, Colmar. —

Neufeld, Fabrikantm. Frau, Lodz. — Markn , Kfm. m. Frau,
Hamburg. — Sternberg, Apotheker. Düsteldorf. — Heister,
Kfm., Guntersblum. — Rostowsky, Kfm., Libau. — Rostows-
lij, fjrl., Libau. — Fischmann, Zahnarzt, Petersburg. —
Großmann, Kfm., Warschau. — Rogozinski in. Frau, Berlin.

Cohen, Fr., Berlin. — Nothmann, Kfm., Katowitz.
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.

Lehmann, Kfm., Hamburg. — Heidnitz, Eberkirch. — Hel-
big. Kfm., Frk!hera i. B. — Köhler, Kfm., Freibergi. B. —
Weil. Neusalza. — Ziegler, Wahlstatt. — Deez. St . Jo¬
hann. — Treptow, Schauspieler, sckr«ul. =■■Dahlein, Kfm,
Koblenz. — Bonifatius, Frankfurt a. M. — Belfort. Kslp- m.
Frau, München. — Jung, Kfm. m. Frau, Wesel. — Auwa, Ge¬
richtsvollzieher, Montabaur.

Hotel Fuhr , Geisbergstratze 3.
Nebrichs, Kfm. m. Frau, Köln. — Schubach, Kfm., Ham¬

burg. — Steinle, Kfm., Hamburg. — Breul, Kfm., Frankfurt.
— Renner, Kfm., Hamburg. — Brunnemann, Kassel. — Hau¬
sen, Kfm. m. Fam., Gladbach. — Nothmann, Kfm., Kattowitz.
— Schmidt, Kfm., Ludwigshafen. — Schieffer, Kfm., Köln.
— Schmidt, Solingen. — Altenrath, Köln. — Sulz, Bern.

Hahn, Spiegelgafle 15.
Stevens, Brüssel. — Fischer, Fr. m. T. u. Schwäg., Haspe.

— Winterhoff, Essen. — Martin, Worms.
Hamburger Hof, Taunusstraße 11.

Künkele, Anweiler. — Herbertz, Fabrikbes. m. Fr., Glad¬
bach. — Büttner, Dr. Rechtsanwalt, Gera.

Happel, Schillerplak 4.
Schmidt, Kfm. m. Frau, Düsseldorf. — Wagner, Kfm.

m. Frau, Frankfurt. — Euler, Kfm., Mannheim. — Gutmann,
Mannheim. — Wertheim, Essen. — Scheuermann, Ing . m.
Frau, Berlin. — Wegner, Kfm. m. Sohn, Berlin. — Henzel,
Kfm., Altona. — Exel, Kfm. m. Fr ., Danzig.

Hotel Hohenzollern, Paulinenstraße 10.
Haas, Kfm. m. Frau, Magdeburg. — de Stachovski m.

Fam., Warschau. — Doughty, Fabrikant. Oelsnitz
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz.

Sölling, Fr. m. Fam., Rotterdam. — von Fischl, Fr. m.
Fam. u. Ved., Budapest. — de Clemont, Frl ., London. — Le-
venson Gowes, Fr. m. Gouvernante, London. — Ballot, Dr.,
Haag. — Jacobs, Fr. m. Tochter. London.

* Kaiscrbav, Wilhelmstraße 40 u. 42.
Milner, Fr . m. Tochter, Warschau. — von Reichel, Offi¬

zier, Königsberg. — Randlkofer, Fr. m. Tochter, München. —
Jahn, Offizier, Berlin. — Welm, Frl ., Stendal. — von Gor-
mevskir, 2 Frln., Ruß. Polen.

Holzsteiggeldcr.
Die Steiggelder für Gehölz aus dem Stadtwalde sind

zur Zahlung fällig geworden. Die betreffenden Steigerer
werden hierdurch au die Zahlung erinnert, und zugleich aus¬
gefordert, dieselben innerhalb der nächsten 10 Lage an die
Stadthanptkasse (NathhanS, Zimmer I ) zu bewirken.

Wiesbaden, den 1. Sept. 1900.
1476 Stadthanptkasse.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Friedrichftraffe 13.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren von 8 —1© Uhr Vormit¬
tags tlllb von 2 S Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

'nuozng ans dem 15w»1s1anvs « cqifter der Stadt Wtevbadk«
vom 4 . September.

Geboren:  Am 3. September dem Dekorationsmalergeh.
Friedrich Lewaldere. S ., Gustav Friedrich. — 31. dem Bäckers
Meister Karl Wald, e. T., Frieda Karoline Marie. — 29. dem
Schlossergeh. Karl Metze. T., Henriette Josephine Adolfine Ka¬
roline Johanna. — 1. dem Schloffergeh. Karl Guckese. S .,
Max Emil. — 28. Aug. dem Kaufmann Wilhelm Westenbergcr
e. T., Christine Adolfine Helma. n

Aufgeboten:  Der Magistratssekretär Reinhold Sten-
zel hier mit Anna Heidecker hier. — Der Kgl. Gerichtsasseffor
Dr. jur. Ludwig Weddigen hier mit Auguste Pagenstecher hier.
— Der Eisenb.-Stat .-Aspirant Mathias Schlüter zu Wickede-
Affeln mit Karoline Rausch hier. — Der Buchbindergeh. Paul
Metz hier mit Elisabeth Braun zu Elpenrod. — Der Kranken¬
pfleger Alexander Marschall hier mit der Wittwe des Taglöh-
nerS Jakob Kropp, Anna geb. Maurer hier. — Der Conditor
Franz Häßler hier mit Anna Müller hier. — Der Ingenieur
Wilhelm Maffohn zu Berlin mit Johanna Becker hier. — Der
Kaufmann Ludwig August Schick hier mit Josephine Wilhel¬
mine Göller zu Zürich. >t

Verehelicht:  Der König! Regierungsbaumeister
Hermann Jung zu Breslau mit Mathilde Engel hier. — Der
Kaufmann Franz Reumann hier mit Maria Göpfert hier. —
Der Leiter der pflanzenpatholog. Station der Kgl. Lehranstalt
für Obst-, Wein- und Gartenbau Dr. philos. Gustav Lüstner zu
Geisenheim mit Elisabeth Birk hier. — Der Jngeiz. Oscar
Schund Hier mit Marie Bendel hier. — Der Mallrerge'h. Ja ?ök
Rötsch hier mit Wilhelmina Hies hier.

Gestorben:  Am 3. Sept. Kellner Max Westermann, 20
I . — 3. Margarethe geb. Wingenbach. Ehefr. des Kaufmanns
Philipp Weyer zu Elberfeld, 42 I.

Kal. Standesamt.

| Nichtamtlicher Theil. |
Bekanntmachung.

Morgen Mittwoch den S September . Mittags 12 tthr
werden in dem Pfandlokal Dotzhrimrrstraßr 11/13

1 Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 Nähmaschine, 1 Kommode, 1
Regulator, 1 Consolchen

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
1576 KohlhaaS . H.-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die zur Instandsetzung des zum ehemaligen Nezeptur-

gchöfte in Eltville gedörigen Kelterhanses und Wc »,
lagerkellers erforderlichen Nohbauarbeitcu einschl. Material-
licferuttgen sollen össentlich vergeben werden.

Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen kostenfrei zu dem auf

Samstag , de« 13 . d. M . Vormittags 1© tthr
anberaumteu, in meinem Geschäftszimmer staltfiudenden Er-
öffnun̂Stermin einzureicheu.

Die Beding,mgen mrd Angebotsforii ulare köimcn da¬
selbst Pormittags von 8—12 Uhr eingesele i, bezw. in Ab¬
schrift gegen Euirichtung von 2,00 Mark v n dort bezrgcn
werden.

Rndesheim , den3. September 1900. 3348
eDcr König!. Krcisbcu uspektor:

gez. Stock.

Mitbürger!
Die Ermordung unseres Gesandten in Peking, die Rieder-

metzelung wehrloser Europäer, darunter vieler Deutschen, in
China  haben uns einen Kampf aufgedrängt, der. von deut¬
schen Schiffen draußen mannhaft ausgenommen, schon jetzt Tau¬
sende unserer tapferen Seeleute und umfangreiche Streitkräfte
de- deutschen Heeres nach Ostasten ruft.



tfa/ije beutfdtje Uivtf begleitet ftc mit Ijcißcn
fviinftpen unb blidt mit (sztolj unb iBetvunberung auf bie
SDaderen, bie im fernen Dften für bie ($f)re  des Vaterlandes ihr
Leben ein setzen.

Damit darf es aber nicht genug sein.
Werkthätige Unterstützung muß den

Kämpfenden , ihren Angehörigen und den
Hinterbliebenen derer , die auf dem Felde der
Ehre fallen , zu theil werden.

Die geordnete Fürsorge des Reichs bedarf der Ergänzung
durch eine umfassende Liebesthätiakeil des gesammten Volkes.

Es hat sich ein deutsches Hilfskomitee für Ostasien gebil¬
det, das Hand m Hand mit den deutschen Vereinen vom Rothen
Kreuz Mittel für diese Zwecke zu sammeln beabsichtigt.

Seine Majestät der Kaiser und König, Allerhöchstwelchem
die Errichtung des Komitees gemeldet worden ist, hat das Vor¬
haben desselben freudig zu begrüßen. Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin das Protektorat zu übernehmen geruht; Seine
Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hat den Ehren¬
vorsitz des Komitees übernommen.

Auf Anregung dieses Hilfskomitees haben sich die Unter¬
zeichneten zu einem Lokalkomitee für Wiesbaden vereinigt, wel¬
ches sich die Aufgabe gestellt hat. auch in unserer Stadt die Be¬
strebungen des Hilfskomitees thatkräftig zu unterstützen.

An die opferbereite Gesinnung aller unserer Mitbürger
wenden wir uns vertrauensvoll mit der Bitte uns die Erfüllung
der übernommenen Aufgabe durch Geld-Spenden zu ermögl chen.

Zur Empfangnahine von Geldbeträgen erklären sich die
Unterzeichneten bereit; ferner sind nachfolgende Sammelstellen
errichtet:

Expedition des „Wiesbadener Generalanzeigers",
Rathhaus, Zimmer 23; erstes Obergeschoß,
Kurhaus Hauptkasse,
Bankkomandite Oppenheimer& Co., Rheinstraße 21,
Berliner Bankkommandite Lackner& Co., Kaiser Friedrich-
Platz 2,
Bankhaus Pfeifer& Co., Langgasse 16,
Hees jun., Gr. Burgstraße 16,
Bankhaus Martin Wiener, Taunusstraße 9,
Buchhandlung Feller& Gecks, Webergasse 29,

„ Jurany & Hensels Nachfolger, Wilhelm¬
straße 28.
Buchhandlung Staadt , Bahnhoffiraße,

* Voigt's Nachfolger, Taunusstr. 28,
„ Schellenberg, Oranienstraßc 1,

Mertz, Wilhelmstraße 18,
Kgl. Polizei-Direktion, Friedrichstraße 32,
August Engel, Taunusstraße 12 u. Rheinstraße 18,
Allgem. Vorschuß- und Sparkasienverein. Kirchgasse 46,

^ Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachfolger, Wilhelmstraße 9,
„ Markus Serie & Cie., Wilhelmstraße 32,

Wiesbadener BankS . Bielefeld& Söhne, Webergasse 8.
Wiesbaden, den 25. August 1900.
C. Acker Weinhändler, Dr. Baehren Generaloberarzt, Bar¬

nay Hofrath, Bartling Stadtrath, Barzen Kgl. Eisenbahn-,
Bau- und Betriebs-Inspektor, Dr. Bergas Justizrath u. Stadt-
rath, Bergmann Stadtverordneter, Bankhaus Marcus Berle&
Cie., Bickel Dekan, Bickel Stadtrath, BankhausS . Bielefeld&
Vorsitzender des Nass. Bezirks-Kriegerverbands, von Bolschwinz
Söhne, Birk Stadtverordneter, Bojanowski Rechtsanwalt und
Oberstleutnantz. D. und Bezirkskommandeur, Dr. Borggreve
Professor, Kgl. Obcrforstmeister, Breuer Professor Kgl. Gym-
nasialdireltor. Brück Stadtrath , Büdingen Hotelbesitzer, Dr.
Coester prakt. Arzt, Dr. Cuntz prakt. Arzt und Stadtverord¬
neter, Dormann Stadtverordneter, von Ebmeyer Kurdirektor,
Dr. Ernst Kgl. Konsistorialpräsident, I . Faber Renter, Fehr
Kommerzienrath Präsident der Handelskammer, Flindt Stadt¬
verordneter, Frensch Oberingenieur, Dr. Fresenius Professor
Stadtverordneter, Freudenberg Konsul, Frobenius Stadtbau¬
rath, Genzmer Stadtbaumeister, Haeffner Stadtverord¬
neter, Hees Stadtverordneter. Hempfing, Königlicher Ober¬
regierungsrath, C. Hensel Rentner, Heß Bürgermeister, Heß,
Stadtverordneter, Hilf, Königlicher Eisenbahnverkehrsinspektor,
von Hülsen, Königl. Kammerherr, Intendant der König!.
Schauspiele, Dr. von Jbell Oberbürgermeister, Dr. Kaiser Ober¬
realschuldirektor, Bankhaus Karl Kalb Sohn Nachfolger, C.
Kalkbrenner Fabrikant, Kalle Professor, Stadtrath , C. Kan¬
nengießer Kaufmann, Kantel Kgl. Regierungsrath, Dr. Keller

^auapcälai unb <Stabti >farrer , Sl'nefell &lablt >rr«
orbneter , STorner  Beigeordneter , JTrrfer LandeSrath und Stadt¬
verordneter . Dr . phil . Künkler , Bankhaus Lackner &,  Co ., Dr.
Landow Oberarzt am städt. Krankenhaus, Lang Stadtverord¬
neter, Dr. Liesegang Professor, Direktor der Landesbibliothek,
Mangold. Beigeordneter, Massenez Ingenieur, Dr. Maurer
Professor Generalsuperintendent, Meiß Direktor des Allgem.
Vorschuß- und Sparkassenvereins. Mensing Viceadmiralz. D.,
Meyer Reichsbankdirektor, Meyer Geheimer Justizrath, Erster
Staatsanwalt . Nicolas Prinz von Nassau, de Niem Landge¬
richtsdirektor, von Oidtman Oberstleutnantz. D. und Stadt¬
rath, Bankhaus Oppenheimer& Co.. Dr. Pagenstecher Geheimer
Sanitätsrath . Stadtverordneter, Bankhaus Pfeiffer L Co.,
Philippi Stadtverordneter, C. W. Poths Stadtverordneter,
Karl Prinz von Ratibor Kal. Polizeipräsident, Reusch Landes¬
bankdirektor und Stadtverordnetenvorsteher, Richter Oberin¬
genieur, Rinkel Schulinspektor, Röder Chefredakteur, Sartorius
Landesdirektor. Graf von Schlieffen Kgl. Landrath, Dr. Scholz .
Rechtsanwalt und Stadtverordneter, Schupp Stadtverordneter,
Freiherr von Seckendorfs Kaiser!. Telegraphendirektor, Dr. Sil¬
berstein Stadt - und Bezirksrabbiner, E. Simon Wê lEdi -i-
Albrecht Prinz zu Solms-Braunf-lL, Zpitz, 'Stadtver¬
ordneter Stahl Stadtvernon »̂ Stein Stadtrath, Stumpfs.
Königlich-; Landgerichts-Präsident, Veesenmeyer, Pfarrer,
Vetgi Major und Abtheilungskommandeur, von Wächter Oberst
und Regimentskommandeur, Wagemann Stadtrath und Stadt¬
ältester, Dr. Wagner Archivdirektor. Weil Stadtrath , Bern¬
hard Prinz von Weimar Herzog zu Sachsen, Weldertz
Schulrath, Dr. Wentzel Kgl. Regierungspräsident. Werner Vi-
zeadmrialz. D., Willett Stadtverordneter, Winter Kgl. Bau¬
rath. W. Zais, Hotelbesitzer. Mitteldeutsche Kreditbank(vorm.
B. Berle), Baron Wilhelm Knoop.

Verpachtungv°»Domänen-Grmidstücken
zu Biebrich.

Donnerstag , den 6 . September 1900 , Vor¬
mittags 9 Uhr beginnend , werden die mit Endel. Js.
leihfälligen Domänen Grundstücke in der Gemarknng
Biebrich , belegen in den Distrikten:

1) Parkfeld,
2. Boden,
3. Neufeld,
4. Äihcinfeld,

im Ganzen e -thaltend 50 Morgen , anderweit au)
12 Jahre parzcllcnweise an Ort und Stelle öffentlich
verpachtet.

Zusammenkunft : Am Bahnhofe zu Mosbach.
Wiesbaden, den 30. August 1900.

1463_ K öniqliches Domänen Rentamt.
Bekanntmachung.

Freitag , den 2« . Oktober er., Nachmittags
4 Uhr wird das den Eheleuten Gustav Kalb und
Katharine, ged. Eckerlin gehörige 4stöckige Wohnhaus mit
Zslöckigem Hinterhaus und Hofraum, belegen an der Blücher,
straße zwischen Jacob Ludwig und August Pfeiffer, zu
115,000 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Zimmer No. 98,
zwangsweise öffentlich versteigert werden. 1516

Wiesbaden, den 18. August 1900.
Gerichtsschreiberei lfc

des Königlichen Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

Die technische Revision der Maaße und Gewichte für
1900 findet am 17 . Oktober l J - . in hiesiger Ge¬
meinde durch den Aichmeister Herrn Warnccke aus Wies¬
baden statt.

Die Gewerbetreibenden werden aufgefordert, ihre Maaße
und Gewichte, soweit deren fortdauernde Nichtigkeit zweifel¬
haft erscheint, vor dem Nevisionstermiue zur aichamtlichen
Prüfung zu bringen.

Das Aichamt zu Wiesbaden ist jeden Donnerstag von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenbcvg , 24. August 1900.
Die OrtSpolizelbehörde:

3326 Schmidt , Bürgermeister.
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